
500.000 Versicherte – hkk mit ausgeglichener Bilanz weiter auf

Rekordkurs

Mitgliederwachstum 2016 um 25 Prozent erwartet / Weiterhin günstigste

deutschlandweit wählbare Krankenkasse / Beitragsvorteil auch in 2017 - Die hkk

Krankenkasse (Handelskrankenkasse) meldet in ihrem heute veröffentlichen

Geschäftsbericht für das Jahr 2015 einen leichten Überschuss von 1,1 Millionen Euro

(www.hkk.de/geschaeftsbericht).

Dieses positive Ergebnis erzielte die hkk, obwohl ihr Zusatzbeitrag 0,5 Prozentpunkte

unter dem Branchendurchschnitt (0,9 Prozent) lag und die GKV ein vorläufiges

Ergebnis von 1,2 Milliarden Euro Verlust ausweist.

Jahresergebnis und Mitgliederentwicklung 2015

Die Einnahmen der hkk im Jahr 2015 betrugen 957,2  Millionen Euro – 6,5 Prozent mehr als im

Vorjahr. Die Ausgaben stiegen um 7,0 Prozent auf 956 Millionen Euro. Für die medizinische

Versorgung ihrer Versicherten gab die hkk 907,3 Millionen Euro aus – ein Zuwachs von 85,3

Millionen Euro. Dies entspricht einem Anstieg je Versicherten um 2,0 Prozent auf 2.282 Euro.

Die hkk verzeichnete 2015 ein Mitglieder-Wachstum um 40.579 auf 311.988 Personen (plus 15,0

Prozent). Einschließlich der Familienversicherten waren Ende des Jahres 413.773 Menschen hkk-

versichert – 46.902 mehr als zum Jahresbeginn. Mit einem Altersdurchschnitt von 40,8 Jahren

sind die hkk-Versicherten deutlich jünger als im Branchendurchschnitt von 44,7 Jahren.
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Rekordwachstum im zweiten Jahr in Folge

Die Preisführerschaft in derzeit 10 von 16 Bundesländern hat 2016 erneut zu einem für das

Unternehmen historischen Versichertenwachstum geführt: So sind seit Jahresbeginn mehr als

80.000 Versicherte, davon über 60.000 Mitglieder (Beitragszahler), zur hkk gewechselt. Aktuell

betreut die hkk somit rund 499.000 Versicherte, davon 377.000 Mitglieder. Insgesamt wird für

2016 mit einem Wachstum von mindestens 100.000 Versicherten (plus 25 Prozent) gerechnet.

Der 500.000ste Versicherte wird im Juli dieses Jahres erwartet.

Entwicklung der Leistungsausgaben

Aufgrund des hohen Versichertenzuwachses stiegen die Ausgaben für Arzneimittel nur um 1,8

Prozent, für Krankenhausbehandlung lediglich um 0,2 Prozent je Versicherten. Markant waren die

Ausgabensteigerungen im Bereich Prävention mit 14,5 Prozent je Versicherten. Ursache hierfür

war vor allem die vermehrte Inanspruchnahme von zusätzlichen Schutzimpfungen.

Überdurchschnittliche Leistungen

Die Extraleistungen der hkk übertreffen den Branchendurchschnitt deutlich: Die

Handelskrankenkasse erstattet zusätzliche Leistungen im Wert von über 1.000 Euro je

Versicherten und Jahr unter anderem für Naturmedizin, erweiterte Schutzimpfungen,

Vorsorgeuntersuchungen, präventive Gesundheitsangebote und bei Schwangerschaft. Ergänzend

fördert das hkk-Bonusprogramm Gesundheitsaktivitäten mit einem Sofortbonus von bis zu 150

Euro oder einem Guthaben von maximal 250 Euro jährlich, das zum Beispiel für professionelle

Zahnreinigung, Brillen, Kontaktlinsen und digitale Fitness-Tracker verwendet werden kann.

Neue Stellen und niedrige Verwaltungskosten 

Nach 37 neuen Vollzeit-Stellen im Jahr 2015 wurden 2016 rund 80 weitere geschaffen und

konnten inzwischen weitgehend besetzt werden. Die Verwaltungskosten liegen weiterhin deutlich

unter dem Branchendurchschnitt: Sie betrugen 4,7 Prozent der Gesamtausgaben und sanken

2015 auf 112,08 Euro je Versicherten (2014: 115,91  Euro) – das ist 34,27 Euro günstiger als im

Krankenkassen-Durchschnitt (146,35 Euro). Damit gab die hkk 2015 rund 13,6 Millionen Euro

weniger für Verwaltungskosten aus als eine durchschnittliche Kasse vergleichbarer Größe.

Beitragsvorteil bis zu 560 Euro

Mit ihrem Beitragssatz von 15,19 Prozent (inklusive 0,59 Prozent Zusatzbeitrag) ist die hkk seit

Anfang 2016 zum zweiten Mal hintereinander die günstigste bundesweit wählbare Krankenkasse.

Im Vergleich zum Kassen-Durchschnitt sparen hkk-Mitglieder abhängig von der Höhe ihres

Verdienstes bis zu 260 Euro pro Jahr. Gegenüber Kassen mit einem Zusatzbeitrag von 1,7 Prozent

beträgt der Beitragsvorteil bis zu 560 Euro.

Für 2017 plant die Bundesregierung, den Krankenkassen 1,5 Milliarden Euro aus den Reserven

des Gesundheitsfonds zuzuweisen. Dies würde die Zusatzbeiträge bei einem Großteil der

Krankenkassen stabil halten. Die hkk wird ihren heutigen Beitragsvorteil im Vergleich zum

Kassendurchschnitt mindestens beibehalten. Dazu ist sie in der Lage aufgrund ihrer gesunden

Versichertenstruktur, die sich mit den Neukunden aus 2015 und 2016 nochmals verbessern wird, 

der hohen, langfristig angelegten Finanzrücklage mit erheblichen Zinsgewinnen, der niedrigen

Verwaltungskosten und ihrer vollständig gebildeten Pensionsrücklage. Über die genaue Höhe des

Beitragssatzes für 2017 wird der hkk-Verwaltungsrat im Dezember entscheiden.

Forderungen an die Politik 

Die hkk begrüßt die Ansätze der Gesundheitspolitik zur Stärkung der Prävention, zur

Verbesserung der Qualität in Krankenhäusern und Pflegeeinrichtungen sowie zur Förderung der

Digitalisierung medizinischer Daten. Leider lassen die verabschiedeten Gesetze die nötige

Entschiedenheit und konkrete Vorgaben vermissen, die zur Erreichung dieser Ziele nötig wären.
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Im Ergebnis sind erhebliche Mehrkosten für die Bürger bei kaum merklichen Verbesserungen der

medizinischen Versorgung zu befürchten.

Pressekontakt:

Holm Ay

Telefon: 0421 3655-1000 

E-Mail: presse@hkk.de

Unternehmen

hkk Krankenkasse

Martinistraße 26

28195 Bremen 

Internet: www.hkk.de

Über hkk Krankenkasse

Die hkk zählt mit über 499.000 Versicherten, 27 Geschäftsstellen und 2.000 Servicepunkten zu

den 20 größten bundesweit wählbaren gesetzlichen Krankenkassen. Mit 0,59 Prozent

Zusatzbeitrag (Gesamtbeitrag 15,19 Prozent) ist sie 2016 erneut die günstigste deutschlandweit

wählbare Krankenkasse. hkk-Kunden können im Vergleich zum Kassendurchschnitt, abhängig von

ihrem Einkommen, bis zu 260 Euro jährlich sparen. Gegenüber Kassen mit einem Zusatzbeitrag

von 1,7 Prozent beträgt der Beitragsvorteil bis zu 560 Euro. Den Beitragsvorteil von derzeit 0,51

Prozentpunkten zum Kassendurchschnitt wird die hkk auch 2017 mindestens beibehalten. 

Auch die Extraleistungen übertreffen den Branchendurchschnitt: Unter anderem erstattet die hkk

zusätzliche Leistungen im Wert von über 1.000 Euro je Versicherten und Jahr in den Bereichen

Naturmedizin, Vorsorge und bei Schwangerschaft. Ergänzend fördert das hkk-Bonusprogramm

Gesundheitsaktivitäten mit bis zu 250 Euro jährlich. Für einen weiterführenden

Gesundheitsschutz bietet die LVM-Versicherung vergünstigte private Zusatzangebote an.
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